
NEUES AUS DEN JUGENDBEWEGUNGENAKTUELLES UND ALLGEMEINES

Die beiden PPÖ-Mitglieder Chrisi Gahn 
und Johanna Tradinik begleiten den in-
tensiven Prozess und haben immer Ant-
worten für die Mitglieder der Jugendbe-
wegung parat. 

Die Antworten sind ein Auszug des Inter-
views, welches im PPÖ BRIEF 2/23 (siehe 
auch online unter ppoe.at) erschienen 
ist.

Wie geht es jetzt weiter? 
Wie komme ich zum neuen Design? 

Johanna: Das Roll-out wird Schritt für Schritt 
erfolgen und nach und nach wird es mehr 
Angebote für Gruppen geben. Ab September 
2023 – also jetzt mit diesem PPÖ BRIEF – be-
ginnt die Umsetzung des neuen Designs, und 
ihr bekommt in der Mitte des PPÖ BRIEFS auch 
schon ein Plakat zugeschickt. Ende 2023 wird 
der Auftritt des Bundesverbandes fertig um-
gestellt sein und alle Vorlagen für die Landes-
verbände und Gruppen zur Verfügung gestellt 
sein. Wir bitten daher noch um etwas Geduld, 

es ist nicht wie bisher notwendig, dass ihr das 
Design selbstständig in Vorlagen umsetzt.

Als ersten Schritt bekommen alle Gruppen, 
wenn gewünscht, ein Logo, das auch ihren 
Gruppennamen abbildet. Das könnt ihr unter 
www.ppoe.at/neues-gruppenlogo bestellen. 
Dieses Logo kann in Zukunft alleine oder in 
Kombination mit bisherigen Gruppensymbolen 
verwendet werden. 

Welchen Nutzen hat eine Pfadigruppe, 
sich im gemeinsamen Erscheinungsbild 
zu präsentieren? Muss das eine Gruppe 
machen? 

Johanna: Wie bisher schreibt euch der Bundes-
verband nicht vor, wie eure Website aussehen 
soll oder welche Plakate ihr aufhängen sollt. 
Wir sind jedoch davon überzeugt, dass es jeder 
einzelnen Gruppe und allen Pfadis der PPÖ et-
was bringt, wenn wir als gemeinsame Organi-
sation wahrgenommen werden und diese posi-
tiv besetzt ist. Die meisten Menschen, die keine 
Pfadis sind, haben keine Meinung über eine 

bestimmte Gruppe, sondern über „die Pfadfin-
der*innen“ generell. Dieses Bild ist geprägt von 
Filmen, ausländischen Verbänden und Medien-
berichten in Österreich, vielleicht auch durch 
Freund*innen und Bekannte, die selber mal 
Pfadis waren. Leider ist es oft voller Vorurteile, 
und einzelne Ortsgruppen tun sich schwer, die-
se zu brechen. Viele Kinder, Jugendliche, Eltern 
und junge Erwachsene kommen gar nicht auf 
die Idee, sich bei den Pfadis zu engagieren oder 
mitzumachen. 

Wenn wir alle zusammenhelfen, können wir es 
schaffen, die positiven Werte unserer Organisa-
tion auch nach außen zu kommunizieren. Aber 
dafür ist es wichtig, dass wir auch als eine Or-
ganisation wahrgenommen werden.

Was wünscht ihr euch für die Pfadis in 
den nächsten zehn Jahren? 

Chrisi: Ich wünsche mir, dass die Pfadis so 
wahrgenommen werden, wie sie sind. Eine offe-
ne, demokratische, parteipolitisch unabhängige, 
überkonfessionelle Kinder- und Jugendbewe-
gung, deren Jugendleiter*innen ehrenamtlich 
und gemeinnützig aktiv sind. Und sich kein 
Kind und kein*e Jugendliche*r mehr schämt, in 
der Schule davon zu erzählen, sondern stolz ist, 
Pfadi zu sein. Und junge Erwachsene, die sich 
für Nachhaltigkeit und Abenteuer und Jugend-
arbeit interessieren, daran denken, sich ja bei 
den Pfadis engagieren zu können. 

Johanna: Ich verbinde die Pfadis mit so vielen 
großartigen Erlebnissen. Ich habe in dieser Or-
ganisation als Kind, Jugendliche, Leiterin, Funk-
tionärin und ZBV (Zur besonderen Verwendung) 
Dinge erlebt und gelernt, die sonst nirgends 
möglich wären. So geht es wohl den meisten 
bei den PPÖ. Diese Energie, die ich in dieser Ge-
meinschaft erlebe, soll auch für alle, die (noch) 
nicht Pfadis sind, spürbar sein und als Funke 
überspringen. Die PPÖ sollen die Kinder- und 
Jugendorganisation schlechthin sein, wo alle 
Kinder und Jugendlichen mitmachen wollen – 
und auch können. � PPÖ BRIEF 2/23, Seiten 1–2  

Ein neues Design 
für die Pfadfinder*innen Österreichs
Ab sofort geht es los mit dem „Ausrollen“ des neuen PPÖ-Designs. Nach einiger 
Vorlaufzeit bekommen die PPÖ nun ein durchgängiges Gestaltungskonzept, das 
von einer externen Agentur in enger Zusammenarbeit mit PPÖ-Arbeitsgruppen  
in den vergangenen beiden Jahren entwickelt worden ist.
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